
VERHANDLUNGSSCHRIFT

Über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidiing

am Montag, den 29. Juni 2020 in der

Aula der Volksschule Neidiing, Schulstraße 4, 3110 Neidiing.

Beginn der Sitzung:

Ende der Sitzung:

Anwesende:

Bürgermeister:

Vizebürgermeisterin:

gf. Gemeinderäte:

Gemeinderäte:

19:00 Uhr

21:45 Uhr

Stefan Klammer ÖVP

Edith Pruckner ÖVP

Eckhart Aschauer ÖVP

Hubert Marchart ÖVP

Jochen Sonnleithner ÖVP

Thomas Slansky SPÖ

Teresa Auersperg-Zaksek ÖVP
Barbara Egerer-Höld ÖVP
Karl Engelhart ÖVP
Steven Mayer

Gabriele Parsch

ÖVP

■ÖVP
Johannes Petschko

Ernst Schweitzer

Thomas Wiek

Christina Höcht!

Maria Hromecek

Brigitte Klammer
Jürgen Kranabetter
Josef Hössinger

ÖVP
ÖVP
ÖVP
SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ
FPÖ

Entschuldigt abwesend:
Karl Engelhart, Gabriele Parsch (beide ÖVP)

Nicht entschuldigt abwesend:

Anwesend waren außerdem:

Vorsitzender:

Schriftführer:

Bgm. Stefan Klammer

Thomas Tiefenbacher, MSc

Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig.
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TAGESORDNUNG:

Öffentlicher Teil

Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 16. Dezember 2019 und v

5. März 2020

Punkt 2: Bericht des Bauausschusses

Bericht des Schul- und Familienausschusses

Bericht des Prüfungsausschusses

Beschlussfassung außer- und überplanmäßiger Ausgaben und
Änderung der Finanzierung des außerordentlichen Haushaltes 2019

Punkt 1:

Punkt 2:

Punkt 3:

Punkt4:

Punkt5:

Subventionen 2020

Güterwege - Vergabe der Erhaltungsarbeiten 2020

KPC Fördervertrag BAI 2

Punkt6:

Punkt7:

Punkt8:

Punkt9:

Punkt 10:

Punkt 11:

Punkt 12:

Punkt 13:

Punkt 14:

Punkt 15:

Punkt 16:

Punkt 17:

Punkt 18:

Punkt 19:

Punkt20:

Punkt21:

Punkt22:

Punkt23:

Punkt24:

Gemeinde

Miotvortrag Hofladen (zu Beginn der Sitzung abgesetzt)

Ankauf Gemelndotraktor (zu Beginn der Sitzung abgesetzt)

Kindergarten

Nichtöffentlicher Teil
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Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung
und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.

Vor Eingang In die Tagesordnung gibt Bgm. Klammer bekannt, dass die in der
Einladung als Tagesordnungspunkte 19 (Mietvertrag Hofladen) und 20 (Ankauf
Gemeindetraktor) angeführten Gegenstände von der Tagesordnung abgesetzt
werden, da vor deren Entscheidung noch verschiedene Sachverhalte abgeklärt
werden müssen.

Öffentlicher Teil

1) Genehmigung der Sitzunqsprotokolle vom 16. Dezember 2019 und vom
5. März 2020

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 5. März 2020 wurde kein Einwand erhoben; dieses
gilt als genehmigt.

Beim Sitzungsprotokoll vom 16. Dezember 2020 wurde von Maria Hromecek zum Ab

stimmungsergebnis des 2. Dringlichkeitsantrags „Gemeindezentrum, Nahversorgung
und betreutes Wohnen und Kindergarten" folgender Einspruch (Beilage 1) erhoben:
„Das Abstimmungsergebnis ist unrichtig. Die SPÖ ist nicht gegen ein
Gemeindezentrum."

Gleichzeitig wurde folgender Antrag gestellt:

Antrag von Maria Hromecek:

Ich stelle daher den Antrag, das Protokoll wie folgt richtigzustellen: Die Zeile
„5 Stimmen gegen den Antrag (SPÖ-Fraktion)" soll ersetzt werden durch die Zeile
„5 Stimmenthaltungen (SPÖ-Fraktion)".

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen für den Antrag

5 Stimmenthaltungen (Auersperg-Zaksek, Egerer-Höld,
Sonnleithner, Wiek, Hössinger),

Weiters wird angemerkt, dass beim übermittelten Protokoli beim

Tagesordnungspunkt 8 das Abstimmungsergebnis versehentlich nicht eingetragen
wurde. Dies wurde zwar bereits korrigiert und an die Parteien versendet, es soll aber
ein formeller Beschluss gefasst werden. Weiters findet sich in der Tagesordnung
beim Punkt 7 der Zusatz „Dringlichkeitsantrag" - Der Punkt 7 war aber bereits bei der
Ausschreibung der GR-Sitzung auf der Tagesordnung - dies soll ebenfalls mittels
formellen Beschlusses korrigiert werden.
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Antrag des Vorsitzenden:

Beim Tagesordnungspunkt 8 lautet das Abstimmungsergebnis „einstimmig". Bei der

Übersicht der Tagesordnung soll beim Punkt 7 „Einrichtung einer Topothek" die
Beifügung „Dringlichkeitsantrag" entfallen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmunaseraebnis: einstimmig

2) Bericht des Bauausschusses

Der Vorsitzende des Bauausschusses Eckhart Aschauer berichtet über die Sitzung

des Bauausschusses vom 26. Mai 2020.

3) Bericht des Schul- und Familienausschusses

Die Vorsitzende des Schul- und Familienausschusses Vizebgm. Edith Pruckner

berichtet über die Sitzung des Schul- und Familienausschusses vom 14. Mai 2020.

4) Bericht des Prüfungsausschusses

Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses Brigitte Klammer berichtet über die Sitzung

des Prüfungsausschusses vom 18. Mai 2020, in der der Rechnungsabschluss 2019

geprüft wurde.

5) Beschlussfassung außer- und überplanmäßiger Ausgaben und Änderung
der Finanzierung des außerordentlichen Haushaltes 2019

Über Aufforderung des Bürgermeisters wird vom Kassenverwalter die Ausgabenüber
schreitungsliste per 31.12.2019 erläutert. Bei Überschreitungen bis zu
€ 100,-- unterbleibt eine Erläuterung.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die außer- und überplanmäßigen Ausgaben an Hand der

Ausgabenüberschreitungsliste (Beilage 2) per 31.12.2019, die allesamt im

Rechnungsabschluss 2019 ihre Bedeckung fanden, beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Im Zusammenhang mit der Umstellung auf die VRV 2015 fanden umfangreiche

Beratungen durch die Abteilung Gemeinden des Amtes der NÖ Landesregierung statt.
Hierbei wurde empfohlen, die vorhandenen Rücklagen als Ersatz für andere

4/16



Finanzierungen (insbesondere Fremdfinanzierungen) zu venwenden. Es betrifft dies
die Vorhaben Gütenwegesanierung (€ 17.677,01), Friedhof (€ 17.080,97),
Wasserversorgung (€ 606.654,14) und Abwasserbeseitigung (€970.389,66). Unter
Berücksichtigung der ohnehin im Voranschlag 2019 vorgesehenen
Rücklagenentnahme beim Vorhaben Kindergartenneubau (€ 796.237,45) verbleibt
eine restliche Rücklage in Höhe von €232.159,85. Diese soll auf Empfehlung des
Landes auf Grund der VRV-Umstellung zur Übertragung ins Jahr 2020 bei einem
außerordentlichen Vorhaben eingenommen werden und kann dann als Ist-Überschuss
ins Jahr 2020 übernommen und dann entweder bei diesem oder bei einem anderen

Projekt verwendet werden oder auch einer Rücklage zugeführt werden. Diese restliche
Rücklage wurde ebenso beim Vorhaben Gemeindeamt eingenommen, wie die
Zuführung vom ordentlichen Haushalt in den außerordentlichen Haushalt in Höhe des

Ist-Überschusses (€ 605.080,48), für den das gleiche gilt. Entsprechend der Beratung
des Landes Ist über diese Vorgehensweise ein Beschluss zu fassen.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die im Sachverhalt angegebene Vorgehensweise bezüglich
der Rücklagenentnahmen und Zuführungen im Rechnungsabschluss 2019
beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag

1 Stimmenthaltungen (Brigitte Klammer)

6) Rechnungsabschluss 2019

Der Rechnungsabschluss 2019 lag in der Zelt von 12. Mai 2020 bis 26. Mai 2020 zur

öffentlichen Einsichtnahme am Gemeindeamt Neldling auf bzw. wurde er auch auf der
Homepage der Marktgemeinde Neidling zur Einsichtnahme veröffentlicht. Die
Fraktionen haben zeitgerecht zu Beginn der Auflagefrist einen Entwurf des
Rechnungsabschlusses 2019 erhalten. Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben.
Die Überprüfung des Rechnungsabschlusses durch den Prüfungsausschuss erfolgte
am 18. Mai 2020.

Es ergibt sich für das Jahr 2019 Im ordentlichen Haushalt ein Sollüberschuss in der

Höhe von €28.566,54.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2019 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag

1 Stimmenthaltungen (Brigitte Klammer)

5/16



7) Subventionen 2020

Auf Grund der von den verschiedenen Organisationen und Vereinen vorgelegten
Subventionsansuchen sollen nachfolgende Subventionen für das Jahr 2020

beschlossen werden.

a) Freiwillige Feuerwehr Neidling

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Freiwilligen
Feuerwehr Neidling die beantragte laufende Subvention für das Jahr 2020 in der Höhe

von € 4.500,- gewähren möge.

Beschiuss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Freiwilligen
Feuerwehr Neidling zusätzlich die Kosten für die Bewirtung bei der
Jahreshauptversammlung in Höhe von € 964,80 ersetzen möge.

Beschiuss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Sportverein Karistetten/Neidling

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Sportverein
Karistetten/Neidling die Subvention für das Jahr 2020 In Höhe von € 8.000,- gewähren
möge. Die Auszahlung erfolgt in 2 Teilbeträgen, wobei vor Auszahlung des letzten
Teilbetrages eine Abrechnung der laufenden Ausgaben des Vereines der
Marktgemeinde Neidling vorzulegen ist.

Beschiuss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Eiternverein der VS Neldiing

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Elternverein der
Volksschule Neidling eine Subvention in Höhe von €2.000,- (€2.000,- für den

Schülertransport für das gesamte Schuljahr, die beantragte Subvention für das

Abschlussfest in Höhe von € 300,-wird heuer nach Rücksprache mit der Obfrau nicht
benötigt) gewähren möge.

Beschiuss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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d) Musikverein Neidling
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Musikverein
Neidling die beantragte Subvention für das Jahr 2020 in der Höhe von € 4.000,-
gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

e) Kirchenchor der Pfarre Neidling

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Kirchenchor der

Pfarre Neidling die beantragte Subvention für das Jahr 2020 in der Höhe von € 700,-
gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

f) Katholische Jungschar Neidling
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Jungschar der
Pfarre Neidling die beantragte Subvention für das Jahr 2020 in der Höhe von € 900,-
gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

g) NÖ Zivilschutzverband
Der Gemeindevorstand beantragt auf Grund des vorliegenden Ansuchens, dass der

Gemeinderat dem NÖ Zivilschutzverband für das Jahr 2020 eine Subvention in der

Höhe von € 264,96 (€0,18 pro Einwohner) gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

h) Behindertenverband KOBV Ortsgruppe Karlstetten
Am 24. Jänner 2020 hat der Behindertenverband KOBV Ortsgruppe Karlstetten einen
Antrag auf Gewährung einer Unterstützung gestellt. Es sollen wie in den vergangenen
Jahren € 100,- gewährt werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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i) Tornados

Der Gemeindevorstand beantragt auf Grund des vorliegenden Ansuchens, dass der

Gemeinderat dem Hobbyclub Tornados für das Jahr 2020 eine Subvention in der Höhe

von € 200," gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

j) Volkshilfe

Der Gemeindevorstand beantragt auf Grund des vorliegenden Ansuchens, dass der
Gemeinderat der Volkshilfe NÖ für das Jahr 2020 eine Subvention in Form eines

Druckkostenbeitrags in der Höhe von € 60,- gewähren möge.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

k) Dorfgemeinschaft Flinsbach

Der Gemeindevorstand beantragt, dass der Dorfgemeinschaft Fiinsbach für die

laufende Erhaltung des Marterls in Fiinsbach ein Betrag in Höhe von € 50,- zur

Verfügung gestellt wird.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

8) Güterwege - Vergabe der Erhaltungsarbelten 2020

Für die Erhaltungsarbeiten des ländlichen Gütenwegenetzes im Gemeindegebiet
Neidling ist im Voranschlag 2020 ein Betrag von € 15.000,- vorgesehen. Von der

Firma Marchart GmbH wurde eine aktuelle Preisliste vorgelegt, die nur eine geringe
Preissteigerung im Vergleich zu den Vorjahren ausweist. Ebenso sollen notwendige
Regiearbeiten beim Straßenbau von der Firma Marchart zu den angebotenen Preisen

erledigt werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die Erhaltungs- und Sanierungsarbeiten am Güterwegenetz

Neidling im Jahr 2020 an die Firma Johann Marchart aus Rosenthal zu den

angebotenen Preisen vergeben. Ebenso sollen notwendige Regiearbeiten beim

Straßenbau von der Firma Marchart zu den angebotenen Preisen erledigt werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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9) KPC Fördervertraq BA12

Der Vorsitzende berichtet, dass der Fördervertrag mit dem Bundesministerium für
Nachhaltigkeit und Tourismus betreffend Förderung vertreten durch die
Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC) betreffend die
Wasserversorgungsaniage (WVA) für die Sanierung Pultendorf und die Neidiinger
Ortsstraße (Bauabschnitt 12) voriiegt. Der vorläufige Fördersatz beträgt 13%, die
vorläufig förderbaren Investitionskosten € 200.000,-.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die vorbehaitsiose Annahme des Förderungsvertrages mit
dem Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus vertreten durch die

Kommunaikredit Public Consulting GmbH, Antragsnummer B700622, betreffend die
Wasserversorgungsaniage Bauabschnitt 12 Sanierung Puitendorf und Neidiinger
Ortsstraße beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

10)Ernennung Zivilschutzbeauftragter-Stellvertreter

Auf Grund des Ausscheidens von Manfred Walter aus dem Gemeinderat soll ein neuer

Stellvertreter des Zivilschutzbeauftragen Steven Mayer besteilt werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge Jürgen Kranabetter zum Stellvertreter des

Zivilschutzbeauftragten der Marktgemeinde Neidiing ernennen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

IHNominierung Disziplinarkommlsslon

Entsprechend den Bestimmungen des § 120 Abs.8 der NÖ Gemeindebeamtendienst
ordnung 1976 hat jede Gemeinde vier Gemeinderatsmitglieder für die Bestellung als
Mitglieder der Disziplinarkommlsslon mit Gemeinderatsbeschluss vorzuschlagen. Die
Nominierung soll entsprechend dem D'Hondtschen Verfahren erfolgen, somit sollen
drei Mitglieder der ÖVP und ein Mitglied der SPÖ nominiert werden. Vor der Sitzung
wurden,entsprechende Vorschläge eingebracht.

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge entsprechend den Bestimmungen des § 120 Abs. 8 der

NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 folgende Mitglieder des Gemeinderates
als weitere Mitglieder der Disziplinarkommlsslon vorzuschlagen:
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•  Bgm. Stefan Klammer

• Vizebgm. Edith Pruckner

•  gfGR Hubert Marchart

•  gfGR Thomas Slansky

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

12)Zustimmung Teilungspläne S 15 LIegTeilG

Der Vorsitzende teilt mit, dass von der Schubert Ziviltechniker GesmbH, St. Pölten ein

Teilungsplan vom 4. März 2020, GZ. 18231, vorliegt, in dem drei Trennstücke von den
Grundstücken 27 und 32 (Eigentümerin Maria Hromecek) bzw. 33/1 (Eigentümer Fam.
Wimmer-Joannidis), KG Watzelsdorf im Ausmaß von insgesamt 41 Om^ nach den
vereinfachten Bestimmungen des § 15 LiegTeilG dem öffentlichen Gut der Gemeinde

(GSt. 60/3, KG Watzelsdorf) zugeschrieben werden soll.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Teilungsplan der Schubert Ziviltechniker
GesmbH, St. Pölten vom 4. März 2020, GZ. 18231, die Zustimmung erteilen und
demnach die Übernahme der im Teilungsplan ausgewiesenen Trennstücke 1 im
Ausmaß von 303m2, 2 im Ausmaß von 50m^ und 3 im Ausmaß von 57m^ von den

Grundstücken 33/1 bzw. 32 und 27, alle KG Watzelsdorf, entsprechend den
Bestimmungen des § 15 LiegTeilG ins öffentliche Gut (GSt. 60/3, KG Watzelsdorf) der
Marktgemeinde Neidling beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Vorsitzende teilt weiters mit, dass von der Schubert Ziviltechniker GesmbH.

St. Pölten ein Teilungsplan vom 25. Juli 2019, GZ. 16753-1, vorliegt, in dem sechs
Trennstücke von den Grundstücken 49/2 und 148/15 (Eigentümer Fam. Schindele),
43/3 und 148/13 (Eigentümer Gerhard Gregorites), und 58/3 (Johann Marchart), alle
KG Griechenberg, nach den vereinfachten Bestimmungen des § 15 LiegTeilG dem
öffentlichen Gut der Gemeinde (GSt. 297, KG Afing) zugeschrieben werden sollen
bzw. aus dem öffentlichen Gut abgeschrieben und den im Teilungsplan
ausgewiesenen Grundstücken zugeschrieben werden sollen. So werden insgesamt
84m^ dem öffentlichen Gut zugeschrieben (aus den Grundstücken 49/2 und 43/3) bzw.
werden insgesamt 140m^ aus dem öffentlichen Gut entlassen und den im Teilungsplan
ausgewiesenen Grundstücken zugeschrieben.
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Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Teilungsplan der Schubert Ziviltechniker
GesmbH, St. Pölten vom 25. Juli 2019, GZ. 16753-1, KG Ghechenberg, die
Zustimmung erteilen und demnach die Übernahme der im Tellungsplan
ausgewiesenen Trennstücke 3 und 4 im Ausmaß von 11m^ bzw. TArri^ entsprechend
den Bestimmungen des § 15 LIegTellG ins öffentliche Gut beschließen und die

Trennstücke 1 (57m^), 2 (45m^), 5 (27m^) und 6 (11m=^), ebenfalls entsprechend den
Bestimmungen des § 15 LiegTeilG aus dem öffentliche Gut der Marktgemeinde
Neidling entlassen und den im Teilungsplan angeführten Grundstücken übertragen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

13)Übernahme von Anlagen in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde

Der Vorsitzende berichtet, dass seitens der NÖ Straßenbauabteilung 5 eine Erklärung
vorgelegt wurde, mit welcher die Marktgemeinde Neidling die vom NÖ Straßendienst,
Straßenmeisterei St. Pölten-West, errichteten Nebenanlagen (entlang der L 5134 von
km 0,02 bis 0,30 in Neidling) in die Erhaltung und Verwaltung übernimmt und dem
NÖ Straßendienst aus diesem Titel keine weiteren Forderungen gestellt werden
können, im Zuge der Endvermessung übernimmt die Marktgemeinde die Anlagen in
ihr grundbücherliches Eigentum.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die vorliegende und dem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 3
angeschlossene Erklärung beschließen, mit welcher sich die Marktgemeinde Neidling
bereit erklärt, die vom NÖ Straßendienst errichteten und im Sachverhalt angegeben
Nebenanlagen in deren Erhaltung und Verwaltung zu übernehmen. Im Zuge der
Endvermessung übernimmt die Marktgemeinde die Anlagen in ihr grundbücherliches
Eigentum.

Beschiuss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

14)Richtigsteilung Grundbuchsstand (Übertragung L5127 an Land NÖ)

Offensichtlich ist das Grundstück 445, KG Wernersdorf, (Teil der Verbindungsstraße
zwischen Flinsbach und Wernersdorf) im damaligen ABB - Kommassierungsverfahren
unrichtigenweise der Einlagezahl 73, Marktgemeinde Neidling (öffentliches Gut)
zugeschrieben worden, obwohl es sich um einen Teil der Landesstraße 5127 handelt.

Um die Richtigstellung beim Grundbuch zu beantragen, ist ein entsprechender
Gemeinderatsbeschluss erforderlich.
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Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge das Grundstück 445, KG Wernersdorf (EZ 73, Gemeinde
Neidling, öffentliches Gut) aus dem öffentlichen Gut der Gemeinde Neidling entlassen
und dem Land NÖ zur Einlagezahl 80 übertragen, da es sich um einen Teil der
Landesstraße 5127 handelt. Gegen eine grundbücherliche Durchführung besteht kein
Einwand.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

15)Beschlussfassung Erleichterung Elternbeiträge fCOVID-191

Auf Grund der Einschränkungen im Schul- und Kindergartenbetrieb wurden fast alle
Kinder zu Hause betreut und das Betreuungsangebot nur sehr eingeschränkt von
Einzelnen in Anspruch genommen. Es soll daher ein formeller Beschluss im

Zusammenhang mit der Aussetzung bzw. der Reduktion von Elternbeiträgen während
dieser Zeit bis Ende Juni (inkl. 1-3.7.) gefasst werden.

So soll im Zusammenhang mit der schulischen Nachmittagsbetreuung nur jene Zeit
verrechnet werden, die auch tatsächlich in Anspruch genommen wurde. D.h. dass für

März nur der anteilige Elternbeitrag für die ersten 2 Wochen verrechnet werden soll,

wenn danach die Betreuung nicht mehr in Anspruch genommen wurde. Für das

restliche Semester sollen nur noch die tatsächlich in Anspruch genommenen Stunden
verrechnet werden.

Im Kindergarten soll beim Transport nur jene Zeit verrechnet werden, in der der

Transport in Anspruch genommen werden konnte. Somit werden 2 Monate nicht

verrechnet (Mitte März bis Mitte Mai).

Bei der Nachmittagsbetreuung im Kindergarten werden für den März nur 50% (bis
Mitte März) verrechnet, danach nur mehr die tatsächlich in Anspruch genommenen
Stunden.

Der Bastelbeitrag soll ebenfalls gestaffelt werden: für März die Hälfte, ab April wird die
Hälfte verrechnet, wenn mehr als 5 Tage pro Monat besucht werden, bei mehr als 10
Tagen pro Monat wird der gesamte Betrag verrechnet.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die im Sachverhalt angegebene Vorgehensweise im
Zusammenhang mit der Erleichterung von Elternbeiträgen in der Volksschule und im

Kindergarten im Zusammenhang mit COVID-19 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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16) Ankauf Babvrucksäcke

Seit Juni 2015 werden als Teil der Geburtenförderung Babyrucksäcke für

Neugeborene ausgegeben. Nachdem die mit der Fa. Marketingservice Thomas
Mikscha , vereinbarten Kontingente verbraucht wurden, soll ein neues Kontingent

bestellt werden. Dieses garantiert den Preis von € 62,40 (inkl. MwSt.) für 3 Jahre für
insg. 30 Stück, wobei die Rucksäcke in Teilmengen abgerufen werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die Anschaffung der Rucksäcke für die Geburtenförderung zu
den im Sachverhalt angegebenen Bedingungen (€ 62,40 inkl. MwSt, pro Stück)
beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstlmmunaseraebnis: einstimmig

17)Ferienerlebniswoche Xund ins Leben

Die Gesunde Gemeinde veranstaltet wie im Vorjahr eine Erlebnissportwoche für
Kinder durch „Xund ins Leben". Die Kosten belaufen sich auf € 131,- pro Kind, wobei
die Eltern € 80.- pro Kind beitragen. Die Kostenbelaufen sich bei 24 Anmeldungen
auf € 3.142,-, wobei von den Eltern €1.920,- ersetzt werden. Die Nettokosten

belaufen sich somit auf€ 1.222,- für die Gemeinde.

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge die Kosten für die Durchführung der Ferienaktion durch „Xund
ins Leben" zum Preis von € 1.222,- netto beschließen. Da die Kosten nicht im VA

2020 vorgesehen sind, sollen diese unter der HH-Stelle 1/519-729 „Gesunde

Gemeinde" als überplanmäßige Ausgabe vorgesehen werden, die Bedeckung ist
durch die damit zu erwartende Förderung gegeben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen für den Antrag

6 Stimmenthaltungen (Mitglieder der SPÖ + FPÖ)

18)Schulische Nachmittagsbetreuung 2020/2021

Der neue Vertrag mit den Lerntigern betreffend die schulische Nachmittagsbetreuung
2020/2021 liegt vor. Der Betrag beläuft sich auf € 34.500,-.

Vom Schul- und Familienausschuss wurden im Vorfeld neue Angebote hinsichtlich der
schulischen Nachmittagsbetreuung eingeholt:

NÖ Familienland in Höhe von ca. €26.000,- bis €29.500,- (je nach
Dienstjahren der zur Verfügung gestellten Person) ohne Garantie für
Krankenstandsvertretung
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Hilfswerk in Höhe von € 49.367,-

Volkshllfe - kein Angebot gelegt
Lerntiger in Höhe von € 34.500,- inkl. Garantie für Krankenstandsvertretung

Nachdem das NÖ Familienland weder einen genauen Preis nennen kann noch eine
Krankenstandsvertretung gewährleistet und hier negative Erfahrungen von anderen
Gemeinden vorliegen, soll die bestehende und gut funktionierende Partnerschaft mit
den Lerntigern fortgeführt werden.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Vertrag mit den Lerntigern über die
Abhaltung der schulischen Nachmittagsbetreuung im Schuljahr 2020/2021 zum Preis
von € 34.500," die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstlmmunaseraebnis: einstimmig

GfGR Thomas Slansky verlässt die Sitzung.

19)Honorärforderunq Kinderaartenneubau

Von der gb Projektmanagement GmbH wurde zusätzlich zum vereinbarten Honorar

eine zusätzliche Forderung in Höhe von € 11.000,- (exkl. MwSt.) für die ÖBA gestellt.
Während € 5.000,- vom Baumeister verursacht und diesem bei der Schlussrechnung
abgezogen wurden, werden € 3.000,- als Zusatzkosten für die Bauverschiebung um
1 Jahr gestellt und € 3.000,- für die Zusatzkosten für den Ausbau einer 4. Gruppe.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat die vorliegende Honorarforderung der gb Projektmanagement
GmbH in Höhe von € 11.000,- (exkl. MwSt.) anerkennen und beschließen, dass der

geforderte Betrag ausbezahlt wird.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

GfGR Thomas Slansky nimmt wieder an der Sitzung teil.

20)FÖrderung Streunerkatzen

Im Dezember wurde die Streunerkatzenkastrationsaktion vom Gemeinderat

beschlossen, welche aber in der Zwischenzeit vom Land geändert wurde und daher

eines neuen Beschlusses bedarf. Bei dieser Aktion wird die Kastration von

Streunerkatzen gefördert, wobei je ein Drittel der Kosten (€ 118,80 je Katze bzw.
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€ 61,20 je Kater) vom Land NÖ, der Tierärztekammer und der jeweiligen Gemeinde
getragen werden.

Bisher wurden auf Grund des Gemeinderatsbeschiusses vom 16. Dezember 2019 von
I

der Gemeinde € 30,~ pro Katze bzw. € 15,~ pro Kater gewährt, die Beträge wurden

aber vom Land NÖ auf € 39,60 bzw. € 20,40 erhöht. Von der Gemeinde muss auch
der Landesanteil vorfinanziert werden, weicher aber auf Antrag rückerstattet wird.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, sich an der Kastrationsaktion für

Streunerkatzen wie im Sachverhalt angeführt zu beteiligen und einen Beitrag von

€ 39,60 pro Katze bzw. € 20,40 pro Kater zu fördern.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag

1 Stimmenthaltungen (Brigitte Klammer)

2HGemeindezentrum. Nahversorgung und betreutes Wohnen und

Kindergarten

Von GRv-Hössinger wird.mitgeteilt, dass er sich wünschen würde, dass für dieses

Thema eine eigene Gruppe gebildet wird, die sich damit beschäftigt, was im

Zusammenhang mit der Errichtung eines Gemeindezentrums berücksichtigt werden
sollte. Der Vorsitzende teilt mit, dass sich der Bauausschuss bereits in der Sitzung am
26. Mai 2020 beschäftigt hat und hier schon eine erste Ideenfindung stattgefunden hat.
Auch künftig soll der Bauausschuss das Thema Gemeindezentrum behandeln.

Nachdem alle Fraktionen eine Einladung für den Bauausschuss erhalten und hier auch

Zuhörer entsenden können, scheint dies das geeignete Gremium hierfür zu sein.

22)Geschenk 65. Geburtstag Pfarrer

Anlässlich des 65. Geburtstags unseres Pfarrers Josef Piwowarski wurde ihm von der

Gemeinde ein Thalia-Gutschein in Höhe von € 100,-- überreicht.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge als Geschenk anlässlich des 65. Geburtstags unseres Pfarrers
Josef Piwowarski einen Thalia-Gutschein in Höhe von € 100,-- beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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23)Wartunqsvertraq Sicherheitsbeleuchtunq Kindergarten

Bgm. Stefan Klammer teilt mit, dass die Sicherheltsbeieuchtung im Kindergarten einer

regelmäßigen Wartung zu unterziehen ist. Es wurden 2 Angebote für einen
Wartungsvertrag von den Fa. Gottwald und von der Fa. IVAP eingeholt, wobei sich
das Angebot der Fa. Gottwald auf € 675,- (exkl. MwSt.) und das Angebot der Fa. IVAP
auf €400,- (exkl. MwSt.) beläuft.

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe für die jährliche Wartung der
Sicherheitsbeleuchtung im Kindergarten entsprechend dem vorliegenden Angebot an
die Fa IVAP zum Preis von € 400,- (exkl. MwSt.) vergeben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

ürgemieister Schriftfülifer

DiesesiSitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am genehmigt.

gf Gemeinderat gf Gemeinderat

16/16


